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18. Jahrgang  Nr. 22  10.06.2018  10. Sonntag im Jahreskreis Papenberger Str. 14 b  Ruf: 2 47 73 

Bibelwort: Mk 3, 20-35  
 
„Die Freunde kann man sich aussuchen, die Verwandten 
nicht“, ist ein bekanntes Wort, und ich höre das Seufzen über 
die eigene Familie. Über die, die man sich nicht selbst 
gewählt hat, zu denen man aber durch Geburt gehört, und 
umgekehrt: Die zu einem selber gehören. Manchmal ist es 
ein liebevolles Seufzen, manchmal ein bitteres über 
Nichtverstehen und schmerzliche Fremdheit. Vielleicht hat 
Jesus diese „Weisheit“ auch gekannt, denn mehrfach 
distanziert er sich in den Evangelien von seiner Familie. Im 
heutigen Evangelium distanziert sich zunächst die Familie 
von ihm, oder besser gesagt: Sie schämt sich für Jesus und 
will ihn (mit Gewalt!) zurückholen, weil er ihrer Meinung nach 
verrückt ist: „Er ist von Sinnen.“ Es ist ein radikales 
Evangelium. „Radikal“ im wörtlichen Sinn: Es geht an die 
eigenen Wurzeln. Herkunft und Familie sind wesentliche 
Elemente der eigenen Lebensverwurzelung und Be-
heimatung. Es geht Jesus nicht darum, diese tiefe Zugehörig-
keit schlechtzureden, aber er stellt sie infrage und wendet sie 
gleichzeitig auf eine neue Zugehörigkeit und Heimat in 
seinem Sinne an: „Wer ist meine Familie? Wer sind die, die 
wirklich und ganz zu mir gehören?“, fragt er. Es sind die, die 
sich nach dem Willen Gottes ausrichten. Da stellt sich 
manches auf den Kopf, da geht vielleicht wirklich manches 
bis an die Wurzeln meiner Seele. 

Christine Rod MC 
  
  
 
 

Über den Gewohnheitsmenschen 

 
In diesem Monat bedenken wir einen Jahrestag: den 
Jahrestag der Einführung der Computer-Software „Windows 
98“. Die Computerfreaks können eine solche Information 
sicherlich „aus dem Ärmel schütteln“, und der Name der 
Software verrät ja schon das Einführungsjahr, dennoch war 
ich überrascht. Erst zwanzig Jahre ist das her. Gefühlt ist die 
Arbeit mit „Windows 98“ für mich schon eine Ewigkeit her. 
Kein Wunder, gab es seitdem doch eine Vielzahl von 
Nachfolge-Programmen: Windows 2000, Windows XP, 
Windows Vista, Windows 7, 8 und inzwischen Windows 10. 
Und immer musste ich mich als Nutzer an eine neue 
Oberfläche, an neue Features und Möglichkeiten gewöhnen – 
manchmal zu meiner Freude, gelegentlich aber auch zu 
meinem Ärger. 

Ein wenig ähnelt das „Schicksal“ eines Computer-Nutzers ja 
der Arbeit in der Kirchengemeinde. Was hat sich da nicht alles 
in den letzten zwanzig Jahren verändert. Die Einführung 
neuer Computer-Programme war da noch eine der leichteren 
Übungen. In den letzten zwanzig Jahren hat sich in der Kirche 
viel Grundlegenderes gewandelt. Ich muss das jetzt nicht 
alles aufzählen. Selten konnten wir es beeinflussen, sondern 
es „kam von außen über uns“. Manches ähnelte der 
Einführung eines neuen Computer-Programms. Heute ist es 
Usus, dass die erste Version voller Fehler ist und die 
Kundinnen und Kunden diese bemerken und an das 
Unternehmen zurückmelden. Learning by doing, und der 
Mensch ist das Versuchskaninchen. Diese Erfahrung ist 
vielen sicherlich auch nicht fremd. Dass so viele Menschen 
diese Wege mitgegangen sind und mitgehen und 
mitgestalten, ist keine Selbstverständlichkeit und ein Grund 
zur Dankbarkeit. 

Ich bin oft gar nicht so freudig, wenn eine neue Software 
angekündigt wird. Ich bin weit davon entfernt, am ersten 
Verkaufstag vor dem Computer-Shop in der Schlange zu 
stehen. Wenn ich mich einmal an ein Programm gewöhnt 
habe, dann möchte ich es nicht so schnell missen. Da bin ich 
ein Gewohnheitsmensch. Und das gilt – ich erlaube mir das 
einmal zu sagen – auch für viele in der Gemeindearbeit. Was 
sich gut eingespielt hat, was läuft, das behalten wir bei – auch 
wenn es vielleicht gar nicht mehr so gut ankommt. Das ist ein 
Grund, warum wir uns mit Reformen und Veränderungen oft 
schwertun. 

Es gibt noch einen zweiten Grund, glaube ich. Er ist schwer-
wiegender und dennoch ganz menschlich. Die Überzeugung, 
es selbst besser zu wissen und zu können als diejenigen, die 
mit neuen Ideen kommen. Zunächst einmal ein gesundes 
Selbstbewusstsein, und wenn ich auf das schaue, was wir in 
den letzten Jahren alles erreicht haben, gibt es auch keinen 
Grund zur Leisetreterei. Doch dieses Selbstbewusstsein kann 
auch zur Selbsttäuschung führen und dann wird unsere Über-
zeugung zum Entwicklungshindernis.  

Michael Tillmann 

  

 

Dank für das Fronleichnamsfest 
 
Allen, die dazu beigetragen haben, dass unser Fronleich-
namsfest auf dem Rathausplatz am 31.05. zu einer gelunge-
nen Feier wurde, möchte ich von Herzen Danke sagen! Der 
Aufwand zu diesem Festgottesdienst, der Prozession und 
dem anschließenden Fest ist enorm. So ist eine solche Feier 
auch nur möglich, wenn viele Menschen dazu beitragen. 
Dankbar bin ich unserem Pfarrgemeinderat, dass er die 
Organisation des Festes engagiert übernommen hat. 

Die Kollekte am Fronleichnamsfest erbrachte den Betrag von 
440,89 €. Auch allen Spendern herzliches Dankeschön!   

Msgr. Thomas Kaster, Pfarrer 
 

Jesus verkündigt Gott als Vater, der die Menschen liebt und 
sie zu einer neuen Gemeinschaft verbinden will. Und allen, 
die Gott als Vater annehmen, fühlt er sich mehr verbunden als 
seiner Herkunftsfamilie. Das ist revolutionär. Die Grenzen der 
Familie werden geöffnet. Jeder kann zur Familie der 
Gotteskinder gehören. 
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Kirchenmusikwoche 
 
Zur Eröffnung der Kirchenmusikwoche finden in den 
Pfarreien des Erzbistums feierliche Gottesdienste statt.  

Das Hochamt am  

17. Juni 2018, um 11.15 h, in St. Suitbertus 

wird musikalisch gestaltet von folgenden Gruppen: 

 Instrumentalensemble Moments of Music,  

 Chor Cantemus,  

 Kirchenchor St. Marien,  

 Seniorenkantorei 

 Schola 
 



 

 

Gottesdienste 
 

 

10. Sonntag im Jahreskreis 
Gen 3, 9-15 / 2 Kor 4, 13-5,1 / Mk 3, 20-35 

Kollekte: für die Pfarrgemeinde 
 

Samstag, 09. Juni  
 14.30 h Suitbertus Taufe  (Kpl. Thandapilly)  
 15.45 h Suitbertus Beichtgelegenheit (Kpl. Thandapilly) 
 16.30 h Suitbertus Sonntagvorabendmesse (Kpl. Thandapilly) 

Sonntag, 10. Juni 
 9.30 h Marien Hl. Messe (Kpl. Thandapilly)   
 10.00 h Suitbertus Familienmesse (Pfr. Kaster) 
 11.15 h Suitbertus Hochamt (Pfr. Kaster) 
 11.15 h Josef Hl. Messe (PfrV. Heinze) 
 18.00 h Engelbert Hl. Messe (PfrV. Kudlaszyk) 
 

Montag, 11. Juni – Hl. Barnabas, Apostel 
 9.00 h Josef Wortgottesdienst   
 

Dienstag, 12. Juni   
 9.00 h Suitbertus Hl. Messe (Pfr. Kaster) 

   

 14.00 h Josef Rosenkranzgebet 
 14.30 h Josef Wortgottesdienst d. Senioren (GR Lilge) 
 16.30 h FabriciusK Hl. Messe (Pfr. Kerkhoff)  
 19.00 h Engelbert Hl. Messe (Kpl. Thandapilly)    
 

Mittwoch, 13. Juni – Hl. Antonius von Padua 
 7.00 h Suitbertus Hl. Messe (Pfr. Kaster) 
   Anschl. Frühstück im Johanneshaus. 
 

Donnerstag, 14. Juni  
 9.00 h Marien Hl. Messe (Kpl. Thandapilly)   
 15.30 h SanaK Hl. Messe (Pfr. Kerkhoff)  
 17.30 h Suitbertus Rosenkranzgebet 
 18.00 h Suitbertus Hl. Messe (PfrV. Kudlaszyk) 
    
  

Freitag, 15. Juni 
 16.30 h Josef Rosenkranzgebet  
 17.00 h Josef Hl. Messe (Kpl. Thandapilly) 
    
 19.00 h Marien Hl. Messe (Pfr. Kaster) 

  
11. Sonntag im Jahreskreis 

Ez 17, 22-24 / 2 Kor 5, 6-10 / Mk 4, 26-34 
Kollekte: für die Pfarrgemeinde 

 

Samstag, 16. Juni  
 15.45 h Suitbertus Beichtgelegenheit (Kpl. Thandapilly) 
 16.30 h Suitbertus Sonntagvorabendmesse (Kpl. Thandapilly)  
    

Sonntag, 17. Juni 
 9.30 h Marien Hl. Messe (PfrV. Heinze)   
    

 10.00 h Suitbertus Familienmesse (Pfr. Kaster) 
   Wir beten für die Pfarrgemeinde. 

 11.15 h Suitbertus Hochamt (Pfr. Kaster) 
    

 11.15 h Josef Hl. Messe (Kpl. Thandapilly) 
    

 18.00 h Engelbert Hl. Messe (PfrV. Kudlaszyk) 

  
 
 
 
 
  

Termine 
 

   Samstag, 09. Juni 
 9.45 h Probe MoM (St. Josef) 
 17.00 h Nachtflohmarkt u. Frühlingsfest KiTa St. Marien (St. Marien) 

  Sonntag, 10. Juni 
 10.30 h bis 12.30 h: Familienbücherei (St. Josef)   

   Montag, 11. Juni 
 9.30 h Mutter-Kind-Gruppe (St. Josef) 
 10.00 h Tai-Chi (St. Marien) 
 16.45 h Gymnastikgruppe (St. Marien)  

Dienstag, 12. Juni  
     9.30 h  Mutter-Kind-Gruppe (St. Josef) 
   13.00 h  KAS: Führung Groß St. Martin Köln   
   (Treffpunkt Schützenplatz) 
 15.00 h Seniorennachmittag (St. Josef)  
 15.00 h Handarbeitskreis (St. Marien)  
 18.00 h Jugendgruppenstunde (St. Josef) 
 20.00 h Probe Kirchenchor (St. Marien)  

Mittwoch, 13. Juni 
 14.00 h Seniorenclub (St. Marien) 
 15.00 h bis 17.00 h: Familienbücherei (St. Josef) 
 15.00 h Probe Seniorenkantorei (Johanneshaus)  
 16.00 h Töpfern der Kinder (S. Josef) 
 17.00 h Probe Familienchor (St. Marien)  
 18.00 h Tanzgruppe (St. Engelbert)  
 19.30 h Bastelkreis (St. Marien) 
 20.00 h Probe Kiwis (St. Engelbert) 
 20.00 h Bibelkreis (St. Josef) 
 

  Donnerstag, 14. Juni 
 9.00 h Bastelkreis (Familienbücherei St. Josef)  
 15.00 h Töpferkreis (St. Josef) 
 17.30 h Jugendgruppenstunde (St. Josef) 
 19.30 h Probe Chor Cantemus (St. Josef) 

  Freitag, 15. Juni 
 10.00 h Tanzgruppe (St. Josef)  
 16.15 h Jugendgruppenstunde (St. Josef) 
 16.30 h Probe Mini Maxis (St. Marien) 

  Samstag, 16. Juni 
 9.45 h Probe MoM (St. Josef) 
 16.00 h Kolpingsfamilie: Grillen mit offenem Singen (St. Josef) 
 18.00 h Aktionskreis: Sommergrillen (St. Josef) 

  Sonntag, 17. Juni 
 10.30 h bis 12.30 h: Familienbücherei (St. Josef) 
 

Für Einzelheiten zu den Veranstaltungen beachten Sie bitte die Pro-
gramme und Aushänge der jeweiligen Gruppierungen!  

 
Hinweis der Pfarrnachrichtenredaktion 

Wir bitten darum, Messintentionen und Veranstaltungen rechtzeitig unseren Pfarrbüros mitzuteilen, 
damit sie in den Pfarrnachrichten veröffentlicht werden können. Redaktionsschluss: Acht Tage vor 
Erscheinen der jeweiligen Ausgabe (freitags bis spätestens 12.00 h). Bitte beachten Sie auch, dass 
in den Schulferien in der Regel Dreiwochenausgaben erscheinen! 

V.i.S.d.P.: Pfr. Msgr. Thomas Kaster, Wilhelmstr. 20 D, 42853 Remscheid, Tel. 2 68 83 


